
Liebe Leute, Freunde,
Kolleginnen und Kollegen,
an den Linien mit den Pfei-
len ausschneiden, die bei-
den Hälften gegeneinader
kleben und schon habt Ihr

ein bleibendes Erinne-
rungsstück an die

Finanzmarkt- und Wirt-
schaftskrise 2009 bis ?

Aufbewahren und immer
daran denken:

Nicht die Verursacher sind
zur Rechenschaft gezogen
worden sondern das Volk.

Auch Du!
Denke daran wer

Deine Interessen vertritt.

Bei den Wahlen zum
Landtag von Ba.-Wü.

Sonntag, den 27.03.2011

Denke daran
wer Deine
Interessen

vertritt

V.i.S.d.P.  Ulrich Huber



Das ist ein Muster

Kein Stimmzettel

Unser und
Ihr / Dein
Kandidat

Wilhelm Benz
Verkäufer

Erstbewerber geb.: 19.11.1953
GBR-Vorsitz. Rewe UE GmbH

DGB Heidenheim 2. Vorsitzender

Johann Holzheu
Dipl. Pädagoge

Ersatzbewerber geb.: 03.08.1944

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

„2010 war finanziell ein schwarzes Jahr für die
Kommunen. Sie sind so tief in die roten Zahlen
gerutscht wie noch nie seit Bestehen der Bundesre-
publik. Fast 10 Milliarden Euro Defizit müssen die
Politik in Bund und Ländern aufrütteln. Es müssen
jetzt Nägel mit Köpfen gemacht werden, um den
Kommunen zu helfen und so die besonders Not
leidenden Städte vor dem finanziellen Zusammen-
bruch zu bewahren. Die Vorschläge der Kommunen
liegen seit langem auf dem Tisch: Entlastung bei

den Sozialausgaben und weitere Stabilisierung der
Gewerbesteuer. Die zahlreichen Leistungen der
Kommunen für die Bürgerinnen und Bürger dürfen
nicht unter die Räder kommen. Unser Land braucht
handlungsfähige Städte!“, das sagte die Präsidentin
des Deutschen Städtetags, Roth.
Dem können wir Kommunistinnen und Kommuni-
sten nur zustimmen. Nein, nicht die Banken und
ihre Banker brauchen Schutzschirme - die Kommu-
nen brauchen finanzielle Schutz für die Bedürfnisse
ihrer Bürgerinnen und Bürger.


